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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Die Militärgerichtsbarkeit
Süddeutſche Blätter melden daß die lange von allen Parteien

als nothwendig bezeichnete ſeit mehr als dreißig Jahren be
ſtändig in Ausſicht geſtellte Reform der MilitärgerichtsbarkeitAngenßlichich ganz und gar ruhe da an eine Ueberwindung
des preußiſchen Widerſtandes gegen die zeitgemäßen Grundſätze
der Reform vor der Hand nicht zu denken ſei Wir bedauern
dieſe Thatſache weil ſie nur geeignet iſt die heute ohnehin in
Süddeutſchland vielfach herrſchende Mißſtimmung gegen Preußen
zu verſtärken Man iſt allenthalben von der Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen Militärſtrafprozeßordnung wie ſie in der
preußiſchen Armee und auf Grund der Verfaſſung daher auch
in Sachſen und einer Reihe anderer deutſcher Einzelſtaaten
geübt wird überzengt Jm Reichstage insbeſondere iſt die
Reform ſeit Jahren nicht nur von der entſchiedeneren Linken
ſondern vorzugsweiſe von der nationalliberalen Partei gefordert
worden und einer der Vorkämpfer dieſer Reform iſt der frühere
Juſtizminiſter v Bern uth Seit vielen Monaten ſchwebt
das Verfahren gegen Herrn v Kotze Wir wiſſen nicht ob
der frühere Cermonienmeiſter des Kaiſers ſchuldig oder un
ſchuldig iſt aber wir wiſſen daß ſelbſt die Kreuzzeitung er
klärt hat für dieſen Fall ſei das Militärgericht nicht das an
gemeſſenſte Tribungal Es giebt hier keine Oeffentlichkeit keine
Mündlichkeit des Verfahrens die Vertheidigung iſt auf das
Aeußerſte beſchränkt es giebt keine Rechtsmittel es giebt keine
ſtändigen unabhängigen Richter das Urtheil iſt überhaupt ge
wiſſerinaßen nur ein Gutachten denn es kann verworfen oder
beſtätigt gemildert oder verſchärft werden Doch es verlohntder Mühe nicht an einzelnen Punkten dieſes Verfahrens noch

Kritik zu üben denn über ſeine Unzulänglichkeit herrſcht überall
nur eine Meinung Jnsbeſondere aber betrachtet man in
Süddentſchland dieſe Militärprozeßordnung als Beweis derregktionären Strömungen in Menhen Man weiß dort in ge

meſſenen Zwiſchenräumen die Bevölkerung gegen Preußen ein
zunehmen indem man auf die Gerüchte verweiſt daß Preußen
von Bayern den Verzicht auf ſeine weit liberale Prozeßord
nung verlange damit ein neues Verfahren in Militärſachen
ins Leben trete

Das heutige Militärſtrafverfahren beruht zum großen Theil
noch auf den Grundſätzen die Guſtav Adolf für ſein Söldner
heer aufgeſtellt hatte Das waren Beſtimmungen für Lands
kuechte in einem fremden Lande in einer rauhen Zeit Viel
fach ſind die Beſtimmungen der heutigen Militärſtrafprozeß
ordnung überhaupt nnanwendbar vielfach halten ſie Prinzipien
feſt die im bürgerlichen Prozeß in Theorie und Praxis längſt
als unſinnig verworfen ſind Aber was thut s Es bleibt
immer noch bei dieſem Verfahren obwohl häufig ausgeführt
worden iſt wie wenig das Militärgericht mitunter zur Recht
ſprechung geeignet iſt da niedere Soldaten auf die Frage nach
ihrem Urtheil nicht ſelten geantwortet haben Wie der Herr
Auditeur vefehlen

Nachdruck verboten

Der Bergſchreck
Von Ludwig Ganghofer

Jm vergangenen Sommer war s unweit der felſigen hoch
in die Lüfte gefchobenen Grenzſcheide zwiſchen Tirol und
Bayern wo zwiſchen wild zerriſſenen Kalkſteinwänden ſtille
melancholiſche Keſſelthäler und etwas tiefer freundlich grüne
vom ſauften Geläut der Herdenglocken belebte Almenfelder ge
bettet liegen Hier ſieht juſt zu Füßen der ſcharf in den
Himmel ſtechenden Alpſpitze eine altersgraue Sennhütte um
kränzt von morſchen moosbehangenen Lärchen

Jn dieſer Hütte hauſte während des verwichenen Sommers
die Zundler Franzi als Sennerin ein geſundes nach ländlichen
Begriffen ſogar hübſches Mädel Tag für Tag wie ihn der
liebe Herrgott brachte that ſie ihre ſtille einſame Pflicht und
daneben war ſie was man ſo ſagt ein gutes Ding das ſich
mehr Zeit zum Lachen nahm als zum Denken Alles an ihr
war gut und richtig entwickelt nur in der kleinen Maſchine
unter den braunen Struwelzöpfen mochten ein paar Schrauben
etwas locker ſitzen Aber der Franzi brachte das kein Weh
und Leid Wenn ihr etwas über den Verſtand ging was aller
dings ſehr leicht und häufig geſchah verſchränkte ſie die drallen
Arme hinter dem Rücken öffnete ein wenig den Mund daß
man die weißen Zähne blitzen ſah ſchaute mit den graublauen
Augen eine Weile halb erſchrocken halb unglänbig drein und
dann zog ſie langſam die rothen Lippen breit und begann zu
lachen Mit dieſem Lachen ſprang ſie über alles hinweg was
für ihre Gedanken zu hos oder zu tief war

Einmal aber widerführ es ihr doch daß ſie mit dieſem
gen nicht mehr ausxeichte d h ſie hatte damals ihr
Lachen gar nicht mehr denn es war ihr ſeit zwei Tagen ſchon
vergangen ſeit ſie ihre Resl, eine zweijährige Ziege vermißt
hatte Das Thier mußte ſich in den Felswänden verſtiegen
oder im tiefer liegenden Walde verlaufen en Es iſt eine
bittere Sache für eine Sennerin wenn ſie am Morgen ihre
Pfleglinge muſtert und finden muß daß die Zahl nicht ſtimmen
will Nun gar für die Franzi deren eigenſtes Eigenthum
deren faſt einziges Hab und Gut die Resl war welche ſie vor
zwei Sommern als junges Zicklein von ihrem AlmBauern
zum Geſchenke erhalten hatte Während der zwei vergangenen

Broſchüre über die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Militär
gerichtsbarkeit veröffentlicht zahlreiche andere hobe Offiziere
und Militärjuriſten haben derſelben Meinung Ausdruck ge
geben aber die Reform iſt immer wieder ins Stocken gerathen
und vielleicht geht noch das Jahrhundert zu Ende ohne daß
ſie zur That wird

Ein Generalauditeur nach dem andern ſucht die Reform zu
fördern aber er ſcheitert immer an dem Widerſpruch einzelner
militäriſcher Stellen Jmmer beſorgt man eine Lockerung der
Disciplin obwohl es doch traurig um eine Disciplin beſtellt
wäre die nur auf einer ganz veralteten Strafprozeßordnung
beruhte Wenn man Verfügungen lieſt wie die des Prinzen
Georg von Sachſen über die Mißhandlungen in der Armee
ſo kann man unfſchwer zwiſchen den Zeilen das Verlangen
nach einer beſſeren öffentlichen Militärgerichtsbarkeit heraus
leſen Wir glauben beſtimmt zu wiſſen daß auch der komman
dirende General v Leszezynski vor einigen Jahren nicht ſowohl
weil er dem Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet als
vielmehr weil er für eine Reform der Militärgerichtsbarkeit
eingetreten war ſeinen Abſchied l Man lebt heute in
der Zeit des Dampfes und der Elektrizität Bauten werden
heute mit beiſpielloſer Geſchwindigkeit aufgeführt Nur militär
politiſche Reformen ſollen immer noch an die Langſamkeit der
Schnecke erinnern
S Es iſt die Aufgabe der Militärverwaltung die deutſche
Armee auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten Des
halb wird von jeder neuen Erfindung in der Technik von
jedem Fortſchritt in der Bewaffnung Kenntniß genommen
Sobald ein neues Pulver erfunden wird unterzieht ſich die
Militärverwaltung der Mühe dieſen Spreugſtoff zu prüfen
ſobald neue Miſchungen von Metallen zu Kanonen erfolgen
unternimmt die Militärverwaltung die eingehendſten Schieß
proben Aber auch die Militärgerichtsbarkeit iſt von Be
deutung für die Tüchtigkeit und Kraft der Armee Sie darf
nicht der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht ſein auch
ſie muß zeitgemäß umgeſtaltet und fortgebildet werden Das
geſchah theilweiſe im Aufang des Jahrhunderts in der Zeit
der Scharnhorſt und Boien Heute gilt es dieſe Arbeit fort
zuſetzen damit man auch im Auslande nicht mehr auf eine
mittelalterliche Prozeßordnung im deutſchen Heere verweiſen
könne Jn der Militärgerichtsbarkeit ſteht Preußen nicht nur
hinter Bahern und Württemberg ſondern hinter allen euro
päiſchen Staaten Rußkand und die Türkei nicht ausgenommen
zurück Wenn man ſich aber auf die Disciplin beruft ſo
wird man zugeben müſſen daß die Disciplin in Bayern und
Württemberg nicht ſchlechter als in Preußen iſt und daß ſich
auch die Armeen anderer Staaten in denen es eine zeitgemäße
Militärſtrafprozeßordnung giebt recht wacker und tapfer zu
ſchlagen wiſſen

Die Nordd Allg Ztg ſucht zwar die ſüddeutſche Meldung
über die Vertagung der Reform zu beſtreiten Man ſei nach
wie vor mit den Arbeiten an der Reform beſchäftigt Allein
ein ſolches Dementi iſt vollkommen werthlos ſo lange nicht
die Grundzüge der Reform endlich der Oeffentlichkeit über
geben werden Denn ob die Reform auf unabſehbare Zeit
vertagt iſt oder ob die Arbeiten der Reform unabſehbare
Zeiten dauern das iſt in der Wirkung einerlei die Reform
iſt und bleibt in blauer Ferne

General Cleinow hat jüngſt eine treffende

Tage hatte ſie ſich auf der Suche nach der Verlorenen die
Nägel von den Schuhen gelaufen hatte ſich dabei heiſer ge
rufen und die Augen rothgeweint Alles vergebens Die
Nesl blieb verſchwunden als hätte der Erdboden ſie ein

geſchluckt oder Franzi wagte dieſe Gedanken gar nicht zu
Ende zu denken Es hatte ſich zwar der Bergſchreck ſeit langen
Jahrzehnten nicht mehr gezeigt der alte eisgraue Pechler
lenz war der einzig lebende Menſch der aus ſeiner Jugendzeit
berichten konnte daß er jenen Unhold mit eigenen Augen ge
ſehen hätte aber ſo ein Geſpenſt hat ewiges Leben Und
da nun Franuzi aus den Erörternungen des Pechlerlenz ganz
genau wußte was für ſie noch darum und daran hängen
könnte wenn der Bergſchreck wirklich über ihre Resl ge
kommen wäre ſo hatte ſie gar uicht den Muth dieſen Ge
danken auszudenken Aber er drängte ſich ihr immer wieder
auf und gewann durch einen Zufall noch mit drückender Be
ſtimmtheit

Als die Franzi ſich am Nachmittag des dritten Tages wieder
aufmachte um nach ihrer Resl zu ſuchen begegnete ſie guf
ſchmalem Almenſteig dem Jägermarxl

Grüß dich Gott Franzi Wo aus denn
Da hub bei der Franzi das Mühlwerk zu klappern an und

der Jägermaxl hatte ein halbes Stündchen in Geduld und
e zuzuhören bis Franzi s ganzer Kummer vor ihm
offen lag

No ſchau, tröſtete Maxl mußt halt fleißig ſuchen nach
her findſt dein Resl ſchon wieder Es wird ja doch der
Bergſchrecken net rüber kommen ſein von dem die alten
Leut ſagen daß er im Schrockenſee droben loſchirt

Der Bergſchrecken Geh an den glaub i gar net
ſtotterte Franzi während ihre knallrothen Backen ſich verfärbten
und ein kaltes Gruſeln um ihre Schnltern rann

No mir kann s recht ſein, meinte der Jäger a jeder
glaubt halt was er glaubt Und lächelnd ging er davon

Mit ſorgenvollen zweifelnden Augen ſchaute Franzi ihm
nach dann drückte ſie die beiden Hände über die Ohren
ein elwas verſpäteter Verſuch ſie vor den Worten des Jägers
zu verſchließen

Und am ärgerlichſten war es ihr daß ſie das Suchen im
Schrockerthal bis zuletzt verſpart hatte Wenn ſie doch lieber

mit dieſer verflirten Gegend den Anfang gemacht hätte Aber

Deutſches Reich
Der letzte Kronrath

Wie die Poſt mit Bezug auf den Kronrath am Freitag
hört ſind in der betr Sitzung hochpolitiſche Fragen nicht er
örtert und lediglich die Tagesordnung erledigt worden welche
ſich ſpeziell mit Steueran gelegenheiten beſchäftigte
für welche der Kaiſer ſtets ein ganz beſonderes Intereſſe
bewieſen hat Das ſtimmt überein mit unſerer geſtrigen
Meldung daß über die Stempelſteuer und die Börſenreform
im Kronrathe verhandelt worden ſei

Der Wiederbeginn der Reichstagsberathungen
Auf die Tagesordnung der am nächſten Dienstag um 2 Uhr

ſtattfindenden 9 Plenarſitzung des nen zuſammentretenden
Reichstages iſt die erſte Beräthung der Umſturz
vorlage geſtellt worden

Die Aktion gegen die liberalen Theologen
Der Reichsanzeiger meldet Jn der geſtrigen Berathung

des durch Zuziehung des Generalſynodalvorſtandes erweiterten
Kollegiums des Evangeliſchen Oberkirchenrathes über die infolge
der Vorgänge bei dem im Herbſt 1894 in Bonn abgehaltenen
Ferienkurſus Denunziationen gegen die Profeſſoren Mein
hold und Grafe in kirchlichen Kreiſen entſtandene Beunrnhigung
gelangte man zu dem Schluſſe daß die zuvörderſt noch zur
Beurtheilung erforderttchen thatſächlichen Unterlagen einer Ver
vollſtändigung bedürfen

Vom Fürſten Bismarck
Eine berliner Zuſchrift der durch keine große Zuverläſſig

keit ansgezeichneten Peſter Correſpondenz berichtet ans diplo
matiſchen deutſchen Kreiſen daß die Reiſe des Reichskanz
lers Fürſten Hohenlohe zum Fürſten Bismarck
nach Friedrichsruh auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers er
folge und daß Fürſt Hohenlohe der Träger von perſönlichen
Mittheilungen Kaiſer Wilhelm s an den Altreichs
kanzler ſei Der Kaiſer ſei immer noch ernſtlich beſorgt um
die Geſundheit des Fürſten deſſen phyſiſche und geiſtige Wider
ſtandskraft durch den Tod ſeiner Gemahlin einen ſo ſchweren
Schlag erlitten daß es den Bemühungen ſeines Leibarztes noch
nicht gelang die hochgradige Depreſſion zu heben Die ge
nannte Correſpondenz fügt hinzu es ſei ſogar wahrſcheinlich
daß Kaiſer Wilhelm perfönlich nach einiger Zeit
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſüch ab
ſtatten werde Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird iſt in
dortigen Kreiſen von ſolchen Abſichten nichts bekannt

Nach weiterer Meldung aus Friedrichsruh wird zum
80 Geburtstage des Fürſten Bismarck auch eine Ab
ordnung von Deutſch Amerikanern nach dort kommen
beſtehend aus 80 Herren welche den deutſch franzöſiſchen Krieg
mitgemacht haben Dieſelben überbringen ein Ehrengeſchenk
beſtehend aus einem maſſivſilbernen Obelisken in Höhe
von 1,80 m auf deſſen Spitze ſich ein Adler befindet welcher
in ſeinen Krallen die deutſche Fahne und das amerikaniſche
Sternenbanner hält Von der Spitze des Obelisken windet
ſich eine Eichenguirlande herab Die Blätter ſind aus Silber
und die Eicheln aus mattem Golde auf jeder Eichel ſteht
der Name einer Stadt

hinauf mußte ſie nun wenngleich ihr jeder Schritt den ſie zu
thun hatte eine ſchwer zu überwindende Arbeit ſchten Jmmer
wieder hielt ſie an auf dem Steige der in breitem Zickzack
zur Höhe führte blickte mit ſchen verdroſſenen Augen umbher
und nicht ſonderlich ſchneidig klang die Stimme mit der ſie
nach ihrer verlorenen Resl rief Höher und höher kam ſie
ſteiler breiter und immer gewaltiger tauchten die kahlen Fels
rieſen vor ihr auf vom heißen Glanz der Sonne umwoben
die den grauen Steinen die Leuchtkraft flüſſigen Silbers gab
Nirgends ein Laut überall tiefe drückende Stille kein Vogel
piſperte nirgends ein Geräuſch eines ziehenden oder flüchtenden
Wildes mit einem Wort es herrſchte jenes unheimliche
Schweigen der ſommerlichen Mittagsſchwüle in den Bergeu
Nur ihre eigene Stimme hörte das Mädchen und ſie klang ſo
gepreßt und kraftlos in der von ver Hitze ſchweren Luft und
nur das Klappern ihrer Schuhe hörte ſie und das klang wie
das Echo eines harten boshaften Gelächters Schweißperlen
ſtauden ihr auf der Stirn vor Hitze Müdigkeit und bangem
Unbehagen Und nirgends fand ſich ein Plätzchen wo ſie im
Schatten hätte raſten können die mageren Büſche der
Krummföhren durch welche ihr Weg führte reichten ihr kanm
bis an die Hüften und die Zirben welche vereinſamt umher
ſtanden waren entweder vom Blitz zerſchmettert oder ſo arm
an Zweigen daß ſie der brennenden Sonne den Weg nicht
verlegen konnten
Höher und höher ſtieg das Mädchen immer ſeltener wurden

die Zirbenbänme die Latſchenbüſche nahmen ein Ende immer
dünner wurde das Gras und hinter den kahlen Felſenbuckeln
zwiſchen denen der Schrockenſee in ſeinem Keſſel liegt ſah
Franzi ſchon den Fuß der ragenden Felswände und die ewigen
von zahlloſen Lawinenſtürzen gebildeten keiner Sonne weichen
den Schneeflecke Und nirgends nirgends eine Spur der ver
lorenen Resl

Es war durchaus nicht der Ausdruck hoffnungsvollen
Muthes was aus Franzi s Zügen ſprach als ſie ſich über
den letzten Hang empormühte die Schrunden des verwaſchenen
Geſteins als Stufen benntzend Nun hatte ſie die Höhe er
reicht und ſtreckte ſich langſam um über die Kuppe hinweg in
den Keſſel hinunterzublicken Da lag er nun zu ihren Füßen
der unheimliche Schrocienſee, von Felsblöcken wie von einem
ſteinernen Rieſengeländer umzogen Er ſchien von unergründ



c rbbrÜl l e

Herr von Levehow
Zur Präſidentenkriſe bringt die Nordd Allg Ztg eine

erſichtlich von Herrn v Levetzow direkt inſpirirte Auslaſſung
in welcher es heißt

u den Erörterungen in der Preſſe über Rücktrittsabſichten des
Reichstags Präſidenten geht uns von poſitiver Seite die Nach
richt zu daß bisher noch niemals eine Präſidentenkriſe be
tanden hat bei welcher der Rücktritt des Herrn v Levetzow
ätte in Frage kommen können und daß keinerlei Veranlaſſung
ür die W v Levetzow in den Blättern nachgeſagte Abſicht

vorlag Was als angebliche Abſicht des Reichstags Präſidenten
in der Preſſe beſprochen wird beruht auf ſinnnng und iſt

rückzuführen auf vergriffene Urtheile über die Anlegunge Uniform eines Landwehr Stabsoffiziers bei der Schluß
ſteinfeier im Reichstage Hr v Levetzow hat die Uniform
eines Landwehr Offiziers nach den hierfür geltenden Aller
öchſten Beſtimmungen überall da anzulegen wo er dem
donarchen begegnet und keine andere Kleidung vorgeſchrieben

iſt Jn der ſog Uniſormfrage kann alſo am a erdgigügr für
Hrn v Leveßow ein Grund liegen um die ihm ſo
bereitwillig zugeſchriebenen Rücktrittsabſichten zu hegen
Es beruht demnach auf purer Erfindung wenn heute einige
Blätter ſich melden laſſen daß Herr v Levetzow neuerdings
wiederum die beſtimmte Abſicht geäußert habe das Präſidium
niederzulegen und man auf konſervativer Seite bemüht ſei ihnvon bkeſen Entſchluß zurückzubringen Aus dem oben Aus
geführten ufrbt hervor daß es derartiger Bemühungen gar
nicht bedarf
Jn derſelben Angelegenheit meldet ein parlamentariſcher

Korreſpondent den berliner Blättern
Sofort nach Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten

wird die Geſchäftsordnungs Kommiſſion des Feine ein
berufen werden zur Berathung der Frage der Erweiterungder eipirbeſegnt e des Präſidenten Die Angelegenheit
ſoll dann ſo ſchnell als möglich im Plenum zur Erledigung
kommen und es wird angenommen daß Herr v Levetzow nur
von den hierbei erzielten Reſultaten ſein weiteres Verbleiben
im Amte abhängig macht

Zum Kampfe gegen den Umſturz
Durch die Zeitungen läuft eine Meldung wonach beim Em

fange der Generalität am Neujahrstage der Kaiſer geſagtd Wie im Jahre 1870 ſo ſtehen wir auch jetzt großen

reigniſſen gegenüber aber dieſes mal iſt es nicht der
Feind von außen ſondern der Feind im Lande ſelbſt Gott
aber wird uns helfen über ihn zu trinmphiren und unſere
beſte Stütze dabei iſt unſer ſtarkes Heer Die Zuverläſſigkeit
dieſer Mittheilung erhellt zur Genüge daraus daß die Quelle
derſelben der berüchtigte New York Herald iſt Gleichwohl
ſucht man in der Regierungspreſſe vergeblich nach einer Wür
digung dieſer Senſationsnachricht die demnach ungeſtört die
Rundreiſe durch die geſammte Preſſe machen und die Auffaſſung
verbreiten wird daß der Kaiſer deſſen Eingreifen im Frühjahr
1890 das Scheitern der Vorlage wegen dauernder Aufrecht
erhaltung des Sozialiſtengeſetzes herbeigeführt hat inzwiſchen
davon überzeugt worden ſei daß die von ſozialdemokratiſcher
Seite drohende Gefahr eine unmittelbare und der Ausbruch
einer Umſturzbewegung gegen die uns nur unſer ſtarkes Heer
ſchützen könne nur eine Frage der Zeit ſei Daß Kreuzztg
und Gen zu ſelbſtfüchtigen Zwecken eine ſolche Auffaſſung der
Lage nach Möglichkeit zu verbreiten ſuchen iſt bekannt Das
Blatt weiß wenigſtens was es thut Erſt neuerdings war da
zu leſen Wenn in einigen Jahren die umſtürzleriſchen Ele
mente die Herrſchaft des Staates an ſich zu reißen ſuchen ſo
können wir dem Kampfe ruhig ins Auge ſehen wenn die
Banern im Beſitze ihres Landes geblieben den Revolutionären
ein Veto gebieten Jſt der Bauernſtand durch eine ſeine Jnter
efſen ruinirende Politik à la Caprivi vernichtet ſo gehen
wir beſtimmt dem Untergange entgegen Weshalb
erinnert die gute Krenzztg nicht an den eigentlichen Vater
des Bundes der Landwirthe Herrn Ruppert Ranſern der
die Parole ausgab wir gehen unter die Sozialdemokeaten
wenn die Regierung uns nicht zu Willen iſt Wie geſagt daß
das Junkerblatt dergleichen Anſichten zu verbreiten ſucht iſt
verſtändlich Ebenſo zweifellos aber iſt es daß das Vertrauen
des Voltes in die maßgebende Stelle tief erſchüttert wird
wenn widerſpruchslos verbreitet wird es ſei den Freunden der
Kreuzztg gelungen dort der Ausſtreunng Glauben zu ver

ſchaffen daß der Sozialdemokratie nur noch mit dem Säbel
der haut und mit der Flinte die ſchießt beizukommen ſei
Jedenfalls wäre dann die Umſturzvorlage ganz zwecklos
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Ein ſonderbarer deutſcher Konſul
Ueber einen deutſchen Konſul in Birmingham wird

der Frkf Ztg berichtet
Die Wirkung der ſogenannten Merchandise Marks Act inEngland iſt gerade eine gegentheilige von dem geworden was

mit dem Geſetz beabſichtigt wurde die Verdrängung deutſcher
brikate von den engliſchen Märkten Jm Jntereſſe der

örderung des Abſatzes deutſcher Jnduſtrie Erzeugniſſe hätte
man kein beſſeres Mittel in Wyrhra bringen können als die
engliſche Merchandise Marks Act, die auf der einen Seitenſeres Produzenten gezwungen hat unter eigener Flagge die

engliſchen Märkte aufzuſuchen während ſie auf der anderen Seite
dem verzehrenden Publikum und den engliſchen Fabrikanten die
Bedeutung der deutſchen Jnduſtrie vor die Augen führte Gute
Qualitätswaaren fremden Urſprungs gingen eben er als
real english in den Konſum über während die billigen viel

vorſtellenden und wenig koſtenden deutſchen Waaren z B
Kinderſpielwaaren Porzellan Glas und Leder Holzwaaren
als foreign oder German tra h or rubbish Plunder Auswurf
ſchlechtes Zeug bezeichnet wurden ohne daß dadurch die große
Anzahl der Läden dieſer Art oder ihr Abſatz hätten vermindert
reden können Jetzt ſieht man daß auch die gute Waare viel

tod vom Auslande kommt Geht nun ein fremder Markt theil
weiſe der engliſchen Jnduſtrie verloren weil ſie é phlegmatiſch
iſt wie das hauptſächlich in Weſtindien und Südamerika der
Fall war und entſtehen dadurch Störungen in der Fabrikation
und in dem gewohnten Abſatz ſo werden die hervorragenden
Tagesblätter mit Zuſchriften überſchwemmt die in allen Ton
arten mehr oder weniger ſchüchtern für die Einführung vonSchutzzöllen eintreten Eine der intereſſanteſten Einſendungen

dieſer Art iſt wohl die des deutſchen Konſuls M Lindner
an die Daily Poſt in Birmingham Dieſer deutſche Konſul
empfiehlt den Engländern gen offen die x Schutz

indem er ſchreibt Wenn d fremde Waaren aus
chließen und eure eigenen Arbeiter beſchäftigen wollt dann er

hebt Zölle auf fremde Waaren Alle anderen Mittel ſind nach
meiner Meinung werthlos Jn ſeinem Schreiben ſpricht der
Konſul ſeine beſondere Billigung aus zu einer Zuſchrift eines
Mr Menzis an die Daily Poſt, in der es hieß Jch denke
es giebt nur ein Mittel gegen dieſes nationale Uebel und das
iſt Deutſchland ſo zu behandeln wie es uns behandelt Laßt
uns einen ſchweren Zoll auf alle ausländiſchen Jnduſtrieerzeug
niſſe legen welche in dieſes Land kommen

Es iſt wohl anzunehmen daß Herr Lindner die längſte
Zeit deutſcher Konſul geweſen iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Berl Neueſten Nachr ſchreiben Ein Korreſpondent

verbreitet die Nachricht in hieſigen Hofkreiſen erwarte man den
Beſuch des Kaiſers von Rußland in Berlin noch im Laufe
dieſes Monats und knüpft daran lange politiſche Kommentare
Nach Erkundigungen die wir an zuſtändiger Stelle eingezogen
haben entbehrt dieſe Meldung jeder Begründung

Aus dem Juſtizminiſterium wird wie unſer berliner
b Korreſpondent uns ſchreibt dem Landtage in erſter Linie
ein Geſetzentwurf betr die Koſten der freiwilligen Ge
richtsbarkeit und eine Vorlage über die Notariats
gebühren zugehen Die Neubeſetzung der ſchon lange vakanten
Stelle eines Unterſtaatsſekretärs im Staatsminiſterium
ſteht unmittelbar bevor

Angeſichts der Verſuche die Beilegung des berliner
Bierboycotts als eine Niederlage der Brauereien
darzuſtellen und ſo für die Umſturzvorlage und Boycottſtraf
beſtimmungen zu verwerthen iſt es nicht ohne Jntereſſe die
Darſtellung des Verlaufs der Sache in der amtlichen Berliner
Korreſpondenz kennen zu lernen Dieſes Organ ſchreibt
Der berliner Bierboycott iſt nachdem er ſeit Mitte vorigen

Drore gewährt hatte mit dem 1 Januar beendet worden
Die Führer der Sozialdemokratie hatten einige Mühe dem
Theile ihrer Gefolgſchaft der es mit der Beobachtung des
Boycotts Ernſt genommen den mit den Ringbrauereien ab
geſchloſſenen Vergleich mundgerecht zu machen ſind doch die
Hauptpunkte von denen die ganze Bewegung ausging die Frei
gabe des erſten Mai die bedingungsloſe Anſtellung und Ent
ſchädigung der ausgeſperrten Arbeiter bei dem Vergleich fallen
gelaſſen worden Alſo auch die Offiziöſen des neuen Miniſters
des Jnnern geben zu daß von einer Niederlage der Unternehmer
nicht die Rede ſein kann

Das Organ des Bundes der Landwirthe erklärt daß
die Nationalliberalen bei der Reichstagserfatzwahl
in n re auf die Unterſtützung ihreser daten Kreisraths Haas durch den Bund nicht rechnen

ur en

Das Reichsgeſetzblatt r r eine Verordnung be
treffend den Verkehr mit dem Diphtherieſerum

Madagaskar

Man ſchreibt uns aus London Das erſte was einem in
Antananarivo auffällt iſt die Menge der Blihableiter
Sie ſind nicht nur zum Staate da ſondern bilden eine Noth
wendigkeit da es während der Regenzeit faſt läglich ein Gewitter
zwiſchen 3 Uhr nachmittags und Mitternacht giebt Am Morgen
bricht dann aber die ſtrahlende Sonne wieder durch Die Häuſer
ſind maſſiv gebaut An den vier Ecken des Palaſtes der Königin
befinden ſich häßliche Thürme während der des Premierminiſters
eine Kuppel trägt Straßen giebt es kaum in der Stadt Die
wenigen die es giebt ſind nicht gepflaſtert und nicht eine geht
direkt von einem Punkt nach dem anderen Die Häuſer bilden
nicht die Straßen ſondern die Straßen befinden ſich mitten unter
den Häuſern Der wirkliche Beherrſcher des Landes iſt der Pre
mierminiſter und Gatte der Königin Er vereinigt in ſich geſetz
gebende und exekutive Gewalten Er iſt ein Mann von 67 Jahren
klein robuſt und doch von eleganter Erſcheinung Er beſitzt un
ermüdlichen Fleiß Er kleidet ſich ganz modiſch europäiſch Er
hat zwei Sekretäre Der eine hat ſeine Erziehung in London
der andere ſeine in Paris erhalten Dieſe überſetzen dem Mi
niſter die europäiſchen Zeitungen Die kleine madagaſſiſche Armee
iſt von engliſchen und deutſchen Offizieren gut einexerziert Die
Königin Rananavoli iſt 82 Jahre alt Sie iſt mittelgroß
und voller Anmuth Jhr Geſicht iſt anſprechend trotz der
dunklen Hautfarbe Jhr Lächeln iſt geradezu bezaubernd Sie
herrſcht aber ſie regiert nicht Sie verſteht gar nichts von Po
litik Von ihren Unterthanen wird ſie geradezu verehrt Sie
beugen das Haupt in den Staub wenn ſie ihre Königin be
grüßen Nur die Königin hat das Recht des Beſitzes eines
rothen Regenſchirmes Für gewöhnlich kleidet ſich die Königin
auf europäiſche Art nur an hohen Feſttagen ſieht man ſie im
Nationalkoſtüm Jhre Zeit vertreibt ſie ſich mit Karten oder Lotto
ſpiel Geſang zum Spiel des Accordions oder einer Militär
kapelle Obgleich die Königin eine eifrige Proteſtantin iſt hat
ſie dennoch gewiſſe Bräuche der Religion ihrer Väter beibehal
ten So begiebt ſie ſich alljährlich nach der heiligen Stadt Am
bohimanga um dort ihre Gebete zu verrichten Bei der Ge
legenheit iſt ſie nicht nur von den Würdenträgern des Staates
begleitet ſondern ihr Gefolge beſteht aus 12 15,000 Madagaſſen
Jn Ambohimanga iſt das Grab des Gründers der Dyngſtie
Dieſer hatte den ſchrecklich auszuſprechenden Namen Andrianan
painimeringa Noch nie iſt ein Ausländer nach Ambohimanga
gekommen Die Königin ſorgt dafür daß die Gräber ihrer
Ahnen ſich ſtets in gutem Zuſtande befinden

Halle und Iingegend
Halle 6 Jan

Jetzt hat uns der Himmel aber den echten rechten Winter
beſcheert eine friſche geſunde Kälte Und zuvor hat er Schnee
in Hülle und Fülle heruntergeſandt ſattſam genug um Baum
Strauch und Ackerland mit ſchützender Hülle zuzudecken daß
ihnen von Froſt und Kälte kein Schade geſchehe Es iſt eine
Luſt jetzt hinauszugehen ins Freie und ſeine Blicke über die
ſchneeige Landſchaft ſchweifen zu laſſen auf der es im Glanze
der kühlen Winterſonne flimmert und gleißt als habe ein Nabob
ſie zu ſeiner Augenweide weithin mit koſtbarem Diamantenſtaub
beſtreut Jetzt iſt die Zeit wo kluge Pädagogen ihren Schülern
Aufſatzthemata geben wie Ein Winterſpaziergang oder Meine
erſte Schlittenfahrt oder Das Vergnügen des Eislaufes oder
Auch der Winter hat ſeine Freuden Und in den Auffſatzheften

thürmt ſich Eis und Schnee mächtiger auf als in Grönland und
den antarktiſchen Gefilden Denn ein rechter Junge hat am
Winter und ſeinem nervenſtählenden Froſt wirklich ſeine
Freude Es giebt auch Ausnahmen wie der Unterſekundaner
Meier der das ſchöne Thema Auch der Winter hat ſeine
Freuden als Anlaß benutzte ſeine Tanzſtundenerlebniſſe aus
führlich zu beſchreiben und die Wonne zu ſchildern die er
empfand wenn er ſich mit Elschen dem Studium des Sechs
ſchrittwalzers widmen durfte Jn ihrer Mehrheit iſt unſere
Jugend doch noch nicht ſo in de siècle daß ſie am Schlittſchuh
laufen und Schlittenfahren nicht ihre helle Freude hätte und
das Wetter das ihnen dieſe Vergnügungen ermöglicht nicht mit
Jubel begrüßte Aber auch der Landmann begrüßt es mit
Freuden und citirt aus den alten Bauernregeln behaglich
ſchmunzelnd Jſt im Jänner dick das Eis Giebt im Mai es
dichtes Reis Viel Koth im Januar bringt die Erde in
Gefahr Januar warm daß ſich Gott erbarm Regen im
Januar bringt der Saat Gefahr Sitzt der Nebel bis Drei

rEe e DQ4SE2A5A e5 T 57 IIAÜUmÜmZ e 55345n8n r S S T T T T T mmlicher Tiefe obwohl ſein Waſſer das unter dem Spiel des
Sonnenlichtes in allen Farben ſchillerte durchſichtig war wie
ein geſchliffener Kryſtall All dieſer ſtillen Schönheit aber
achtete Franzi nicht beim erſten Blick war ihr Herz noch voll
der gruſeligſten Empfindungen beim zweiten aber ſchon voll
der lauteften Freude als ſie am Ufer des kleinen Sees
zwiſchen den Felsblöcken ihre zottige Nesl ſtehen ſah Sie
merkte nicht daß dieſe Resl in echt ziegenhafter Neugier
einem geheimnißvollen Vorgange zuſchaute der ſich hinter
einem großen Felsblocke abzuſpielen ſchien ſie ſtieß nur
einen freudigen Lockruf aus und wollte ſchon über den Hang
hinuntereilen als plötzlich ein lauter Platſch im Waſſer ſie
aufblicken machte Sie erſchrak erblaßte ſie ſah noch
die Waſſertropfen in die Höhe ſpritzen und die Wellen in
weitem Ring auseinanderfließen dann glättete ſich der
Spiegel wieder aber dort Jeſns Maria dort
unter dem Waſſer deutlich erkennbar ſchwamm eine nackte
menſchenähnliche Geſtalt mit grünlich ſchillerndem Leibe
jetzt tauchte das Geſpenſt empor ein Kopf erſchien mit kohl
ſchwarzen triefenden Haaren ein Rücken der wie Silber
blitzte und da ſah die Franzi nichts weiter mehr nicht
wie der ſeltſame Unhold ſelbſt erſchrocken bis zu dem Hals
wieder zurücktauchte ins Waſſer nicht wie die nengierige
Resl das am Ufer liegende durchaus nicht geſpenſterhafte

Touriſtenkoſtüm beſchnupperte das alles ſah die Franzi
nicht mehr denn mit gellendem Auſſchrei hatte ſie ſich zur
Flucht gewandt und ſtürzte thalabwärts unter den ſtammelnden
Worten Alle guten Geiſter der Bergſchrecken

Zu Tode erſchöpft und zitternd an allen Gliedern ſo langte
Franzi in ihrer Hütte an Sie warf ſich auf das Heubett
und als ſie erſt wieder ein wenig Beſinnung und Athemn fand
ſchlug ſie die beiden Hände vor das Geſicht und brach in
bitterliches Schluchzen aus Sie wußte ja was ihr bevor
ſtand Mit ihr war es aus ganz und gar ſie war verloren
für ewige Zeiten Der Bergſchreck hatte ihre Nesl geraubt
er hatte alſo etwas von ihr, und mit dieſem Etwas hatte
er Macht gewonnen über ihren Leib und ihre Seele Da gab
es keine Hilfe keine Rettung mehr Ueber kurz oder lang
würde er erſcheinen aber nicht mit dem
Fiſchkopfe und dem grauslich grün funkelnden

geltend zu machen als ein ſchmucker Jüngling an dem nur
das naſſe Haar noch den Waſſernix verrieth

Und während Franzi ſo den unausbleiblichen Verluſt ihres
leiblichen und ihres Seelenheils beweinte hörte ſie plötzlich ein
Trippeln vor der Hütte und die zottige Geſtalt der Resl
tanchte in der Thür auf Mit einem Schrei ſprang Franzi
empor ſtand aber im nächſten Augenblick ſchon wieder ſtarr
denn klappernde Schritte näherten ſich auf dem Steige Der

Bergſchreck ſchien es eilig zu haben einzuheimſen was ihm
verfallen war

In die Hütte trat eine jugendliche Geſtalt die man immer
hin für einen ſchmucken Burſchen nehmen konnte Seine
Kleidung war die der Berge Wadenſtrümpfe d h mehr Strümpfe als Waden kurze Leder
hoſe Lodenjoppe und grüner Filzhut mit der unvermeidlichen
Spielhahnfeder Auch Bergſtock und Ruckſack fehlten nicht
Aber auf dieſen Schultern ſaß kein Bauernkopf dieſes
ſchmale farbloſe Geſicht mit der feingeſpitzten Naſe war nicht
im Dorfe gewachſen und die nackten Knie waren von ſo
eſpenſterhafter Bläſſe als gäb es keine Sonne welche dieHan des Menſchen braun zu gerben weiß

Franzi gab keinen Tropfen Blut regungslos ſtand ſie und
ſtarrte nur immer in das Geſicht des unheimlichen Gaſtes
und als er den Hut vom Kopfe nahm zuckte ſie zuſammen
denn ſie konnte deutlich ſehen wie ſein langes ſchwarzes Haar
vor Näſſe glatt anlag an Kopf und Wangen

Vorerſt aber zeigte ſich der Bergſchreck noch recht beſcheiden
Nur eine Schüſſel Milch verlangte er und da merkte Franzi
gleich wie ſauer es ihm wurde ſeine gewohnte Geiſterſprache
zu ländlichem Dialekt zu verſtellen Schweigend ging ſie die
Milch v holen ſie mußte ja thun was er wollte da gab es
keine Weigerung jeder Verſuch einer ſolchen wäre ihr jäher
Tod geweſen das wußte ſie vom alten Pechlerlenz

Der Bergſchreck ſetzte ſich h die lange Holzbank nahm die
Milchſchüſſel gen die weißen Kniee und begann darauf
loszulöffeln als hätte er ſich an den Molchen und Kröten vie
für gewöhnlich ſeine Speiſe bilden ſeit langen 2 nicht
mehr ſatt gegeſſen Franzi wurde inzwiſchen vor Angſt das

chwarzborſtigen Stehen und zitternd ſank ſie auf das andere Ende der
chuppenkörper Holzban nieder Und ſo bang und ſchwach war ihr zu

wie ſie ihn im See erblickt hatte ſondern als hübſcher Muthe daß ſie nicht einmal die Kraft hatte ſie z erheben
teBurſche würde der Bergſchre erſcheinen um ſeine Rechte als der Beygſchreck die leere Schüſſel beiſeite lte näher

t

rückte und mit ihr zu plaudern begann ſo ſeltſam und ver
dreht wie ſie einen wirklichen vernünftigen Menſchen noch
niemals hatte reden hören Und immer näher rückte er und
da ſchlang er nun ſchon den Arm um ihre Hüfte ſie
rührte ſich nicht ſie hielt die Hände im Schoß die
Augen zugedrückt und liſpelte im Stillen ein Stoßgebetlein
um das andere herunter denn wenn es ſchon einmal aus
und gar war mit ihr dann r es lieber gleich auf der
Stelle ſein als nach langer Marter

O nun kam es auch ſchon was kommen mußte der
Bergſchreck küßte ſie mitten auf den Mund Mit Nachdruck
und Feſtigkeit Aber ſonderbar das war nicht der eiskalte
Geiſterkuß von dem ihr der alte Pechlerlenz erzählt hatte
das war ein warmer recht menſchlich warmer Kuß dem ein
ganzes Dutzend gleicher Küſſe folgte ſo daß der Franzi ſchier
heiß darüber wurde Dazu begann der Bergſchreck nun anch
recht menſchlich zu reden verrieth eine gewiſſe Kenntniß im
Gebiete der alpinen Lyrik denn er eitirte

Auf der Alm
Da giebl s ka Sünd

und während er Franzi immer zärtlicher an ſich drückte neckte
er ſie mit dem verſchämten Schrecken den er ihr eiugeflößt
droben am Schreckenſee in dem er gebadet hätte um nach
ermüdender Bergtour eine Erfriſchung und Kühlung in der
brennenden Sommerhitze zu finden Dabei merkte der gute
Bergſchreck nicht wie ſich in Franzi ganz leiſe ein kleines
Wunder vollzog wie ſich ganz von ſelbſt in ihrer kleinen
Denkmaſchine die lockeren Schrauben feſter anzogen er bekam
erſt etwas davon zu merken als ſich Franzi s Wangen mit
brennender Gluth färbten und als ihr unverſehens die ge
ſunde Rechte ausrutſchte in der Richtung nach ſeiner linken
Backe und patſch Da ſchien der Geiſt erlöſt aus ge
ſpenſtiger u in Fleiſch und Blut verwandelt zu ſein
denn ein gar wirkliches recht verblüfftes und allem Anſcheine
nach tiefgekränktes Menſchenkind ſtand vor der Franzi Und
wie ſie ihn ſo vor ſich e da verſchwand ihre Angſt und
Geſpenſterfurcht und langſam zog ſie ihre Lippen breit Sie
hatte ihr Lachen wieder gefunden
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könig feſt drohen Mißwuchs Raupen oder Peſt Mißwuchs
brauchen wir alſo nicht zu fürchten denn von Nebel iſt nichts
zu ſehen und heute iſt Dretkönigstag Das iſt auch ein
Feſttag für die Jugend von Alters her Jn den großen Städten
iſt freilich wenig mehr davon zu ſpüren da verſchwinden die
guten alten Bräuche mehr und mehr ſchon weil ſie ſich des
Beifalls der hochwohllöblichen Polizei nicht zu erfreuen haben
Du lieber Gott wenn nur ſonſt alles in der Ordnung wäre
die Ausübung alten Volksbrauches würde die öffentliche Sicher
heit und Ordnung wenig ſtören Aber der Pflege und der Er
haltung des echten deutſchen Volksgeiſtes würde ſie förderlich
ſein denn aus ihm iſt ſie hervorgegangen und der der
ſie mit liebevoll prüfendem Auge betrachtet erkennt daß ſie
nicht ſeine ſchlechteſte Blüthe iſt Wie ſchön iſt es
am Dreikönigstage in kleinen Städten und Dörfern
wenn die Jungen zu Dritt anmarſchirt kommen in den
wunderlichen Verkleidungen die ſie ſich ſelber hergerichtet
haben lange Wergbärte vor die jugendlichen Geſichter gebunden
pappene Kronen auf dem Haupt und in der Hand den Stab
mit dem Stern aus Goldpapier auf der Spitze Sie kommen
ſich ſehr bedeutend vor und ſie dürfen s auch denn wo ſie ein
treten und auf dem Flur Poſto faſſen da kommen die Haus
bewohner herbei und harren geſpannt auf den Geſang Und
nun heben die friſchen Kinderſtimmen an

Die heil gen drei Kön ge mit ihrem Stern
Sie kommen daher aus weiter Fern
Sie ſuchen den Herrn
Sie konnten ihn aber nicht finden

Sie kamen vor Herodes Saie
Herodes der guckte zum Fenſter hinaus
Was wollt ihr drei Männer

Der eine der iſt ja ganz ſchwarz
Wie naiv iſt doch dieſe Volkspoeſie die den König der Juden
beim Anblick eines ſchwarzen Geſichts ſich verwundern läßt als
ob er in einem thüringer Walddorfe aufgewachſen wäre Aber
wie kernig und ſittlich geſund iſt ſie auch Und eine Jugend
die ſie als geiſtige Nahrung erhält wächſt ſich doch wohl beſſer
aus als unſere Stadtkinder die mit zehn Jahren die Gigerl
königin und Margarethe Mädchen ohnegleichen ſingt und
pfeift Und die Freude wenn nach Beendigung des Liedes die
Hausfrau den Sängern Lebkuchen und Pefeffernüſſe oder
wenn es arme Kinder ſind Eier Wurſt und Speck ver
abreicht Denn dieſe Leckerbiſſen haben ſie ſich ver
dient und darum ſchmecken ſie doppelt gut Und Kaſpar
Melchior und Balthaſar greifen beherzt zu und kauen
mit vollen Backen Die aber die alt und grau ſind ſehen ihnen
zu indeß in ihre Augen ein feuchter Schein tritt bei der Er
innerung an die eigene Jugendzeit wo ſie ſich die Wergbärte
vor die friſchen glatten Geſichter banden und als die Weiſen aus
dem Morgenlande in die Nachbarhäuſer gingen So ſproßt
ihnen allen aus Eis und Schnee die ſchöne Blume einer reinen
ſtillen Freude dank dem alten Brauch Aber im Lärm der
großen Städte iſt kein Boden mehr für alte Bräuche und für
reine ſtille Freude erſt recht nicht

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat
Dezember 1894 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres
169 194 Ochſen oder Bullen 363 405 Kühe oder r
996 1412 Kälber 949 1033 Schaſe 2113 2737 Schweine
1 Spanferkel und 67 86 Pferde An Schlachtgebühren
ingen dafür 10,261 50 42,935 25 M ein Für die Unteru chung der dem Schlachthof direkt zugeführten lebenden Thiere

wurden 1419 50 2300 65 M an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 318 90 399 10
für den Viehhof 145 15 181 55 an Futter
gebühren für den Schlachthof 98 76 162 38 M
ſür den Viehhhof 968 70 1384 90 M Für die Unterſuchung
des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 1858 90
458 70 M an Schaugebühren erhoben Marktkarten

wurden verkauft für 354 60 Rinder 40 119 Kälber 47
11 Schafe und 1354 1663 Schweine wofür 1061 10 957 15 M
an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen für
Miethe Dünger uſw ſind 348 25 M zu verzeichnen Von den
geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizei
liche Anordnung vernichtet 2 Kühe 1 Schwein und
1 Kalb Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 4 Rinder
1 Schwein und 2 Kälber b in gekochtem Zuſtande 6 Rinder
und 8 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen
krankhafter Zuſtände vernichtet werden 141 Lungen 42 Lebern
s Magen Darmkanäle 2 Nieren 1 Euter 1 Kopf 1 Ober
kiefer 3 Lnterkiefer 1 Zunge und 7 Kg Fleiſch von Rindern
1 Lunge 2 Lebern 6 Nieren und 2 kg Fleiſch von Kälbern
21 Lungen und 236 Lebern von Schafen 100 Lungen 56 Lebern
8 Herzen 31 Darmkanäle 1 Euter 33 kg Fleiſch 2 Häute
und eine große Anzahl Klauen von Schweinen 3 Lungen
3 Lebern und Kopf von Pferden Der Sanitätsanſtalt
wurden zur Schlachtung überwieſen 4 Rinder 11 Kälber
20 Schafe und 165 Schweine 3 kfrepirte Schweine wurden der
Abdeckerei überwieſen Von dem von auswärts ein

ten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet
Lunge und 1 Leber von Rindern 13 Lungen 8 Lebern

5 Herzen und 11 Zungen von Schweinen 8 finnig befundene
Schweine wurden ausnahmsweiſe nach Steriliſation im Dampf
kocher der Freibank zum Verkauf überwieſen

Verein für Erdkunde Jn der nächſten Monats
ſitzung des Vereins für Erdkunde Mittwoch den 9 d wird
Herr Privatdozent Dr Adolf Schenck über die Eiszeit in
den Alpen vortragen und dabei die bedeutungsvollen Wahr
nehmungen mittheilen welche bei der vorjährigen Durch
querung der Schweizer Alpen im Anſchluß an den Berner
GeologenKongreß über die klimatiſchen Wechſel Mitteleuropas
während der letzten Perioden der Erdgeſchichte gemacht
worden ſind

Amateur Photographie Wie wir erfahren beginnt
am nächſten Mittwoch abends 9 Uhr der Amateur
Photographen Verein der uns im vorigen Herbſt mit
einer kleinen aber gediegenen Ausſtellung ſeiner Arbeiten über
raſchte in ſeinem Vereinslokal Freybergs Garten, einen
Unterrichtskurſus für photographiſche Arbeiten
Gäſte ſind wie immer ſo auch zu dieſen Abenden willkommen
Wir machen Liebhaber auf dieſe günſtige Gelegenheit ſich in
r Kunſt zu vervollkommnen hierdurch aufmerkſam der gute

rfolg wird dem rührigen Verein nicht fehlen
Auf der Saale hat K ſeit geſtern an

des
Eisbrücke

tromes reichenderuhigen Stellen eine über die ganze Breite
Eisdecke gebildet

Vermiſchtes
rin Friedrich Karl in Lebensgefahr Der auf ſeinem

romantiſch belegenen Beſitze Neue Mühle bei Apenrade im
vorigen Jahre m Jöhen Alter verſtorbene Schiffskapitän
S Brüuön hat den Schlesw Nachr zufolge unter ſeinen

interlaſſenen Aufzeichnungen intereſſanter Begebenheiten aus
en beiden dentſch däniſchen Kriegen eine Epiſode ſkizzirt welche

bisher noch nicht bekannt geworden iſt Dieſelbe betrifft den haup
rothen Prinzen den berühmten Heerführer der denkwürdigen

Kriege von 1 1866 und 1870/71 den Prinzen Friedrich
Karl Am 16 Aug 1864 ſo erzählt Kapt 3 Bruhn in ſeinen
Aufzeichnungen traf Prinz Friedrich Karl mich bei meinem
Bruder in Apenrade und forderte mich auf ihn mit ſeinemanzen Stabe in meinem ſchönen Boote Der Chineſe nach der
du Barſoe t ſegeln Jn dem zur Fahrt bereit geſtellten

oote befanden ſich Prinz Friedrich Karl Graf Moltke und
elf Generglſtabsoffiziere ferner mein Bruder mein Sohn
Kapitän Wildfang und ich im ganzen alſo 17 Perſonen
Wenn das Boot auch geräumig genug war uns alle aufzu

ſo war daſſelbe doch zu überfüllt um mit demſelben
raſch manövriren zu können rinz Friedrich Karl theilte mirvor der Abſegelung mit daß ein öllerreichicher Marineoffizier

Namens Lindner welcher dem preußiſchen Generalſtabe
attachirt war um die Erlaubniß gebeten hätte das Steuer
führen zu dürfen und fragte mich ob ich damit einverſtanden
ſei welche Frage ich ſelbſtverſtändlich bejahte So ging dieFahrt unter der Führung des Herrn Lindner vor ſich Der
Oeſterreicher 1 viel von ſeinen Fahrten im Adriatiſchen
Meere worauf ich ihn darauf aufmerkſam machte daß zwiſchen
dem Segeln im Adriatiſchen Meere und dem in der Apenrader
Föhrde ein großer Unterſchied ſei Schon auf der Hinreiſehatten mein Bruder und ich häufig Auseinanderſetzungen mit
dem Herrn Lindner wenn er fehlerhaft navigirte Kapitän
Bruhn erzählt nun des weiteren wie auf der in der Duukelheit
bewerkſtelligten Rückfahrt das unrichtige Steuern des öſter
reichiſchen Marineoſfiziers das hierdurch mit Waſſer halbvoll
geſchlagene Fohrzeug nahezu zum Sinken gekommen wäre und
wie er im letzten Augenblick auf Geheiß des Grafen Moltke
ſelbſt das Steuer genommen das Boot nach der Halbinſel Loit
gebracht und die ſämmtlichen Paſſagiere mit vieler Fährlichkeit
aber glücklich gelandet habe Er erzählt ferner von einemfröhlichen Abend den die gerettete Geſellſchaft ſodann in

dem auſe des Kapitäns W verlebt habe und fügt
dieſer Erzählung noch folgenden intereſſanten Nachtrag an
Einige Jahre ſpäter beſuchte ich Berlin und machte auch einen
Abſtecher nach Schloß Glienicke wo ich von dem Prinzen
Friedrich Karl ſehr freundlich und liebenswürdig empfangen
wurde Er umarmte mich und wußte in ſeiner Freude über
meinen Beſuch kaum wie er mich auszeichnen und bewirthen
ſollte Jch blieb mehrere Stunden bei dem berühmten Feld
herrn Es kam bald auch bei unſerer Unterhaltung die Rede
auf jene unheimliche und gefahrvolle Segelfahrt und ſo fragte
mich der Prinz Sagen Sie mir aufrichtig lieber Bruhn
waren wir in jener Nacht wirklich in Lebensgefahr Aus
voller Ueberzeugung antwortete ich Königliche Hoheit wenn
wir nur eine Viertelſtunde unter Lindner s Kommando weiter
geſegelt wären ſo wäre das Boot mit Mann und Maus
untergegangen und jegliche Rettung wäre ausgeſchloſſen ge
weſen Da erwiderte er Nun will ich Jhnen auch etwas
mittheilen der erſte Gefangene welchen ich im Kriege 1866
machte war mein guter Freund der Marineoffizier Lindner
Wer weiß welchen Einfluß es auf den Ausgang der Kriege von
1866 und 1870 71 geübt hätte wenn die beiden Herren der
53 err Prinz Friedrich Karl und unſer bedeutendſter Stratege

raf v Moltke in der Bucht am 16 Auguſt 1864 ertrunken
wären

Geſinde Ordnung und Theater Perſonal Kriminal
beamte der zuſtändigen Polizei Reviere erſchienen in ſämmtlichen
berliner Theater Agenturen und theilten den Leitern derſelben
eine Petgieung des Polizei Präſidiums mit welche dahin
lautete daß fortan die Theater Agenten ebenſo wie die
Geſinde Vermiethungs Bureaus Bücher zu führen
hätten welche von der Polizei S unterſtempeln und z kon
trolliren ſeien Dieſe offiziellen Bücher tragen die Bezeichnung
B und O und führen die Titel Herrſchaften und Ge
ſinde Das Buch B enthält folgende Rubriken Des
Stellungſuchenden Vor und Zuname Stand und Angabe ob
ledig Alter Religion Geburtsort Aufenthaltsort Des
letzten Dienſtherrn Name Stand und Wohnung Art der ge
ſuchten Stellung Zeitpunkt für welchen die Stelle geſucht
wird Betrag des beanſpruchten Lohnes Des neuen Dienſtherrn Name Stand und Wohnung Zeit des Dienſtantrittes
Betrag der mit dem Stellungſuchenden verabredeten Gebühr
Geleiſtete Zahlungen Jm Buch O befinden ſich folgende
Rubriken Datum des Auftrages Des Auftraggebers Name
Stand Wohnort Wohnung Art der Stellung für welche
das Geſinde pp geſucht wird Betrag des zugeſicherten
Lohnes Des Dienſtboten pp Name Zeit des

Dienſtantrittes Betrag der verabredeten Gebühr Von
dem Auftraggeber geleiſtete Zahlungen Die Agenten
waren über dieſe Polizei Verordnung nicht wenig er

und drei derſelben begaben ſich ſofort perſönlich zum
olizeipräſidenten welchen ſie um Zurücknahme des Erlaſſes

baten Polizei Präſident von Richthofen verwies die Herren an
die die Theaterangelegenheiten bearbeitende Abtheilung I des
Polizei Präſidiums wo ſie mit dem Regierungsrath Hoppe eine
längere Beſprechung hatten Die Agenten ſuchten dem Regierungs
rath auseinander zu ſetzen daß die Geſindeordnung in ihren
verſchiedenen Beziehungen namentlich betreffs der leichten Züch
tigung des Dienſtherrn ſich unmöglich auf die Künſtler anwen
den laſſe welche es auch ſicherlich energiſch ablehnen würden
ihr ganzes Nationale anzugeben Der genannte Beamte ent
gegnete daß nach ſeiner Meinung die Künſtler wenn die Agenten
nur den Verſuch machen wollten ihrem Anſuchen auch willfahren
würden auf die Aufhebung der Verordnung würde das Polizei
Präſidium ſchwerlich eingehen Trotzdem werden die Agenturen
alsbald gemeinſam beim Polizei Präſidium vorſtellig werden und
ſich nöthigenfalls auch an den Miniſter des Jnnern wenden
Wir finden dieſes Vorgehen durchaus gerechtfertigt und glauben
daß vor allem die geſammte Künſtlerſchaft an der Spitze die
Bühnen Genoſſenſchaft ſich mit aller Energie gegen eine der
artige Maßnahme wehren muß Es erſcheint unmöglich daß
man Leute deren Genie und Geiſt ein Haupterforderniß ihres
Berufs und ihrer Erfolge iſt in der beabſichtigten Weiſe ein
kataſtriren will

Ein ungetreuer Amtmann Amtmann Traub in Leon
berg iſt wie die Schwäb Tagw mittheilt verhaftet
worden Vorher machte er einen Selbſtmordverſuch indem
er ſich einen anſcheinend nicht geſährlichen Revolverſchuß in den
Kopf beibrachte Als Grund der Verhaftung giebt die Tagw
an Traub habe gefälſchte Eintragungen gemacht um die Unter
ſchlagung amtlicher Gelder zu verdecken Der Staatsanzeiger
meldete dieſer Tage daß Traub die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung
erhalten habe

Mordthat Jn Peheim einer Bauernſchaft bei Cloppen
burg ſpielten der Knecht und der Schäfer des Kolonnen und
re Wilhelm Peekt mit mehreren anderen Perſonen

arten wobei ſie in Wortwechſel kamen welcher ſchließlich
zum 2 enge führte Der Schäfer griff in ſeiner Wuth
um Taſchenmeſſer und ſtieß es dem Knecht bis ans Heftins Herz Der Getroffene war in wenigen Augenblicken eine

Leiche Der Thäter im Alter don kaum 16 Jahren wurde ſofort
nach Cloppenburg in Unterſuchungshaft gebracht

Aberglaube Ueber die ſchon gemeldeten Ausſchreitungen
im Dörrenwald bei Braunau wird jetzt folgendes Nähere
berichtet Ein viſionäres Bauernmädchen Namens Chriſtina
Ringel hatte ſchon im November für den 2 Januar eine
Wundererſcheinung im Dörrengrund angekündigt Der könig
grätzer Biſchof und der Bezirkshauptmann verboten
den Beſuch des Dörrengrundes an dieſem Tage Trotzdem
ſtrömten ſchon am Neujahrstage etwa zehntauſend Perſonen aus
ganz Böhmen Mähren und Schleſien zuſammen et aus Wien
und der ungariſchen Slowakei Die Chriſtina Ringel
nämlich zahlreiche Einladungsbriefe verſendet Der Bezirks

tmann von Braunau lud die Ringel für den 2 vor
und als ſie ſich weigerte ließ er ſie mit ihrer Mutter durch

Gendarmen holen letztere wurden von der Menge beſchimpft
und mit Schneebällen beworfen Jm Dörrengrunde erwarteten
mittags Tauſende die Wund cheinung Als der Ve i ks
hauptmann mit den Gendarmen dort erſchien ſchrie die Menge
z ſie und die Gendarmen wurden von der Menge
zurückge rävgt Plötzlich rief man Seht die Mutter
gottes Die Leute knieten nieder und viele Weiber fielen in
Ohnmacht Fanatiker wollten die Erſcheinung neben dem Hauſe
der Ringel in den Wolken ſehen Der Bezirkshauptmann wurde
als Gottesläſterer beſchimpft und die Menge ſtürmte ſo heftig
an daß die Beamten in die Kirche flüchten mußten Erſt am
Nachmittag gelang es den Gendarmen den Wald zu räumen

Wiederbelebung Die Wiederbelebung Ertrunkener
durch ſyſtematiſches Anziehen der Zunge wodurch der Athmungs
prozeß wieder hervorgerufen werden ſoll bildete jüngſt aufs
neue den Gegenſtand eingehender Erörterungen in der Pariſer
Ccadémie de médecine Dabei wurden ganz überraſchende Er
gebniſſe aus letzter Zeit mitgetheilt Von beſonderer Wichtig
keit war aber die Feſiſtellung der Thatſache daß beſagtes Wieder
belebungsverfahren nicht nur bei Ertrunkenen mit Erfolg au
gewandt werden kann ſondern auch bei Erhängten ſowie in
rn von Erſtickung durch Kohlen Gas von ſcheinbarer

ödtung durch Elektricität ſowie durch Chloroformirung
ſodann in Fällen von Starrkrampf Jn Amerika wurde dirch
jenes Verfahren ein Elektriker wieder zum Leben gebiecht der
von einem elektriſchen Strom von 4500 Volt anſcheinend geiodtet
war

Exploſion Wie aus dem Saarkohlenrevier gemeldet
wird verunglückten am 2 Jan während der Mittagspauſe
vier Arbeiter auf dem St Jngberter Stahlwerk durch Ex
ploſion des Schieberkaſtendeckels an der Walzenzugmaſchine
Zwei ſtarben alsbald ein dritter wurde ſchwer verletzt und ſoll
r grtorben ſein während der vierte mit leichten Verletzungen

avon kam

Ein geiſtlicher Don Juan Jn dem am Fnße des Pe uvs
legene Städtchen Reſin a bewohnte ein junger Prieſter Nan ens
aolo Jacomino bei ſeinen Eltern ein Zimmer das in denGarten eines wohlhabenden Bauern Namens Roſario Olivieri

ſah Dieſer hat mit ſeiner Frau eine Familie von fünf Töchtern
und einem Knaben in Ehren Luferzogen Das älteſte der Mädchen
zählt jetzt 25 das jüngſte 14 Jahre Vom Fenſter ſeines Zimmers
aus machte der junge Prieſter die Bekanntſchaft dieſer hübſchen
Kinder Leider fand ſich bald eine Gelegenheit die Bekanntſchaft
intimer zu geſtalten Der alte Olivieri hatte den Ehrgeiz ſeinem
Benjamin ſeinem elfjährigen Sohne Salvatore eine gelehrte
Erziehung geben zu laſſen und da verfiel er auf die Jdee
den jungen Prieſter als Lehrer zu engagiren Nun war der
Bock zum Gärtner gemacht Die Mutter der fünf Mädchen
merkte bald daß nicht alles mit rechten Dingen zugehe Sie
verſuchte es mit Bitten und Vorſtellungen aber das Ende vom
Liede war daß die holden Kinder des Südens ihre Mutter
durchprügelten Der wackere Paolo brachte es dahin daß die
fünf Mädchen mit ihm nach Negapel entflohen Wegen der
Reiſekoſten machten ſie ſich keine Sorgen Jhr Onkel hatte eine
hübſche Summe Geld und viele Werthſachen zuſammengeſpart
dieſe nahmen die holden Kinder einfach mit Die Flüchtlinge
mietheten im Herzen Neapels eine möblirte Wohnung und da
lebte man denn herrlich und in Freuden Endlich fanden die
Carabineri das Neſt und führten die Mädchen ins Vaterhaus
zurück Jetzt iſt nun die Verhaftung des geiſtlichen Don
Giovanni erfolgt

De höchſte bewohnte Punkt der Erde Als der höchſte
bewohnte Punkt der Erde wurde das Buddhiſten Kloſter Haule
in Tibet bezeichnet in welchem 21 Mönche in einer Höhe von
16,000 Fuß leben Dieſe Nachricht muß dahin berichtigt werden
daß der bis jetzt bekannte höchſtbewohnte Punkt der Erde die
17,417 engl Fuß hoch belegenen Stollengebäude von Dal
dorrame am Berge Chorolque in der bolivianiſchen Pro
vinz Chichas ſind in welchem eine Arbeiter Kolonie die Zinn
und Wismuth Minen eines engliſchen Hauſes abbaut hauſt

Der echte Sammler Antiquitäten händler dem ein
Brief Schiller s zum Kauf angeboten wird Erlauben Sie
ſind die Flettflecken in dem Brief original

Letzte Telegramme
Berlin 5 Jan Die Voſſ Ztg plaidirt an leitender

Stelle dafür daß die Umſturzvorlage nicht erſt einer
Kommiſſion übergeben ſondern gleich in erſter Leſung ſchlauk
abgelehnt werde ſelbſt auf die Gefahr hin daß in dieſem
Falle eine Reichstags Auflöſung eintreten werde Dagegen
ſchreibt die Kreuzztg man höre unter der Hand daß es
wahrſcheinlich ſei daß das Centrum die Umſturzvorlage
unter der Vorausſetzung einiger Abänderungen annehmen da
gegen aber die Tabakſtener und die ſonſtigen Steuerprojekte
ablehnen werde

Areco 5 Jan Nach authentiſcher Mittheilung hat ſich
Erzherzog Albrecht bei Gelegenheit der Ueberführung der
Leiche des Königs von Negpel heftig erkältet Er erkrankte
infolgedeſſen am 31 Dezember an Angina und Bronchial
katarrh am zweiten Tage verſchwand die anfängliche Fieber
erſcheinung geſtern konnte der Erzherzog bereits den größten
Theil des Tages außer Bett zubringen Die Beſſerung hielt
auch heute an

Budapeſt 5 Jan Der König krifft heute abend hier
ein morgen dürfte wie in parlamentariſchen Kreiſen an

enommen wird Graf Khuen Hederväry formell mit der
abinets bildung betraut werden
Rom 5 Jan Der Botſchafter Fürſt Lobanow ſowie

der Botſchaftsſekretär Baron v Budberg wurden heute vom
Papſte in Abſchiedsaudienz empfangen Ferner empfing ſie
der Staatsſekretär Kardinal Rampolla Fürſt Lobanow erhielt
als Geſchenk des Papſtes ein Moſaikbild

Rom 5 Jan Die Ausweiſung eines hieſigen franzö
ſiſchen Journaliſten erfolgte nicht wegen Schwindeleien
wie die offiziöſen Blätter melden ſondern wegen Verdachts
der Spionage im Dienſte des franzöſiſchen Botſchafters
Bei dem Jonrnakiſten wurden nämlich Papiere gefunden
welche beweiſen daß die Fehde gegen Crispi von Paris aus
unterſtützt wurde

Paris 5 Jan Der frühere Redacteur der Nation,
Sourtullon wurde heute unter der Beſchuldigungder Erpreſſung
verübt gegenüber der Südbahngeſellſchaft verhaftet

London 5 Jan Jm Kanal herrſcht noch immer ein ſolch
furchtbarer Sturm daß keine Paſſagierdampfer von Dover
nach dem Kontinent abgehen können

Waſhington 5 Jan Reutermeldung Die erſte Amts
handlung des neuen öſterreichiſchungariſchen Geſandten war
die Einreichung eines Proteſte s gegen den Differenzial
zoll auf Zucker wobei dieſelben Gründe angeführt werden
wie in dem deutſchen Proteſt

Bangkok 5 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der Kronprinz von Siam iſt geſtern abend an Urämie
geſtorben



er er

t h e e e e em 7TCTC rm55 c e neE Le e
e Annahme und Verzinsung von heck IIvpotheken Verwmittlunman Se ch Co Spar Binlagen Depositen Conto Corront Verkehr von n auf Ackor T m L Z

HypothekBankgeschäſt An und Verkauf von WMeebsel ypoalle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche w rn Verloosungs Controlle Kaptinallsten werden Hypothekeneiensbanit Giro Conto VFernsprecher No 577 c paplei h Einlösung von Coupons Kostenſrel nachgewiesen

S Sonst
mmer noch nicht gefunden
Diese Unordnung muss endlich

aufhören denn nie ist ein Brief
zur Stelle wenn ich
solchen gebrauche

Bee

7 n

r 6 P P 3 d 9c r re 4 5 I W in tc her J An u

u S i

S 1 V e S b inehe v e r re c e dine v un ein neſ t m II
u

S W estellon Sie sofort bei Aug Zeiss Co Leipziger
Strasse 126 Berlin einen Schrank mit completer

S h Shannon Einrichtung von zwölf Apparaten und einen Im
et t perator Schreibtisch mit drehbarem Seitenteil zur Aufbewahrung

von vier Registratoren für meinen Privatgebrauch ebenso einen
illustr Catalog sämmtl neuen Bureaux BDinrichtungen sowie Pro

specto über die Barlock Schreibmaschine Schnell Copirmaschine Hauptbuch und Städte Register

Jetzt
chon gefunden eEndlich Ordnung geschaffen e

ar
ö S

W S
o

J muss wirklich gestehen dass der Snannon Re SJ gistrator der einzig praktische Apparat zur AufJ bewahrung von Schriftstücoken ist und Keine Firmaw sollte die einmaligen Anschaffungskosten schouen denn derApparat kostet nur M 60 bei 10 jähriger Garautie und
Ordnung ist das wrohtigste in jedem Geschäft

d

e Renjahrs Urobe Nummer gratis Metall
S

S 31 Jahrg in allen Buchhandlungen 1895Gröhtes Tager aler Sorlen Schlittſchuhe Drückerei
Kondor D R P t 72947 mit Kraftbetrlebbeſter Schlittſchnh der Weit zu billigſten Preiſen bei r s r für Hau u Archi
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ein deutſchen Hauſe mytre e e Dahin e e de Leere beiter Il Sophtenſer IBartels Bechk Leipziger Str 22 n deinen dallieetene n n du te tiger Sal C S e el er I Welkonſcogunna zur Auſgabe ſtellt und die mannigfaltigen Bedürfniſſe 9 3 tde e r llerreu Wävche Fabrikder Familie nach unterhaltender und anregender Lektüre mit den

h
S

Fabriklager des Eiſenwerk Harbaroſſa Sangerhauſen gediegen ſten Erzeugniſſen der Gegenwart auf dem Gebiete der u Versand Gesehäſt
von Litteratur und ſchönen Künſte zu befriedigen ſuchtRegnlir Füllöfen Kochöfen transportabeln Kochherden eiſernen T J I Fath Berlin

emaill Keſſeln u ſ w Eine Eigenart des Daheim ſind ſelne Veilagen 26 Kommandantenſtr 26Aus der Zeit für die Zeit ſchildert in Wort und Bild
wichtige Ereigniſſe aus der Gegenwart

Frauen Daheim gibt unter bewährter weiblicher Leitung eine
Fülle von Anregüngen und Ratſchlägen für das häusliche Leben

Hausmuſik iſt der Pflege der edlen Tonkunſt am häuslichen
Herde gewidmet

Der Hausgarten gibt praktiſche Winke für den Gartenbau und
die Zimmergärtnerei

Kinder Daheim bringt für die Kinderſtube allerlei Kurzweil Spiele
leichte Unterhaltungsaufgaben Beſchäftigungen und Rätſel

empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

W a Mk 3,50,4,00
De 90 Kragen nManſchetten in
e den neneſtenkleidſamſten Fa

Preis Yierteljährl 2 bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M 15Pf ons ſowie Taſchentücher Nacht

empfehlen zu billigſten Preiſen

Buarbaroſſa Dauerbrandöfen
für gewöhnliche billige Braunkohle mit abwärts brennender

Stichflamme Dentſches Reichspatent
vorzüglich geeignet für Wohnzimmer Schulzimmer

Studirzimmer Contore Bureaux u ſ w Starke Sockel
heizung einfachſte Regulirung nur durch einen Griff
gleichmäßige Wärmeabgabe wie bei Kachelöfen

Viktoria Danerbrandöfen

mit Ranuchverbreunung l 5 1ohne Conenrrenz S auch in dreiwöchentlichen Heften à 50 Pf al hemden Chemiſettes Trieotagenhauptſächlich für Steinkohlen und Coaksfenerung geeignet Man abonnirt bei allen Buchhand lungen oder Poſtämtern u Cravatten Probehemd liefere vor

W caaaaeee her Jlluſtr Preisliſten mit Stoffproben verſende gratis und freoKohlenerwarniß vollſtändige Verbrennung dertHeizgaſe vollſtändige Ausnutzung der Kohle Luft und n C ö c nWarmecirenlation Heizfäbigteit in 6 Sorten in 50 bis 390 chw 27 ere D Aufträge v A 20 an vortofrei

g e g 2 75Elegante Ausführung in ſchwarz und vernickelt 2 u h geaBilligſter Preis Volle Garantie wird übernommen e e esorgt z Die Expediticnen der Saale geltung
Proſpekt anf Wunſch gratis und franco N veſinden ſiKESSEIER Patent Mureas e 2 Gr Ferlin h ad 1 und

Markt 24 Waagegebände

Für den Anzeigenlheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 BVeiblättern und Unterhaltungsblatt
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